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#27299 Antoninian Philippus I. Arabs 244-249.n.Chr. VIRTVS
AVG

Restzeit Sonntag, 15. Januar 2023 18:23:45

Sofortkauf 85,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

Antoninian Philippus I. Arabs 244-249.n.Chr. Erhaltung siehe Fotos, geprägt in Rom um circa 244-247 n. Chr, oder
nach Cgb. Paris 244.n.Chr. Avers Legende: IMP M IVL PHILIPPVS AVG. Drapierte und gepanzerte Büste mit
Strahlenkrone des Philippus I. Arabs, nach rechts. Revers Legende: VIRTVS AVG. Virtus nach links sitzend auf
Rüstung, mit Olivenzweig und Zepter in denn Händen. Referenz Nummer: Cohen 240. RIC ?? 53. Kampmann ??
74,30,2. RCV.?? 8975. RSC.240 HCC.?? 18. Gewicht circa: 4.5gr, und etwa Durchmesser: 22-23mm. Garantiere
die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer der Fachmann dies auch getan hat. Material:?? Billon oder ??
Silber. Schätzwert nach Cgb. Paris, ab 90.- Euro, bis 160.- Euro, je nach Qualität. Nach Cgb. Paris Rarität ?? R1.
Info ohne Gewähr. 

Geschichtliche Hinweise von besonderem Interesse: Der Sohn eines räuberischen Beduinenscheichs machte
Karriere in der römischen Armee und wurde schliesslich von Kaiser Gordianus zum Präfekten der Prätorianergarde
ernannt. Konspiration und gewaltsame Beseitigung des amtierenden Kaisers. Friedensschluss mit den Persern,
dennoch unaufhaltsame Auflösungserscheinungen mit Einfälle der Franken. Vandalen, Goten und Karpen an der
Nordgrenze 248.n.Chr, pompöse, um ein Jahr verspätete Tausendjahrfeier zur Stadtgründung Roms, mit Festen
und Circusspielen. Viele Münzen mit eigenwilligen Tierdarstellungen zeugen vom spektakulären Ereignise.
Philippus findet in der Schlacht gegen den Feldherrn Trajanus Decius, der von meuternden Legionen zum
Gegenkaiser ausgerufen wurde, bei Verona den Tod, ( Dakieraufstände). Weitere Verschlechterung des
Silbergehaltes bei Antoniniane. Diese Geschichte wurde nicht vom Netz kopiert sondern alles von Hand
eingegeben vom Beiblatt des Fachmanns. Sehr viel Arbeit ohne Gewinn, und Kostenlos. Danke das sie das
würdigen und verstehen. Info ohne Gewähr.
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